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SECHS PKW AUFGEBROCHEN
Diebe in Kreuzwertheim hatten es
auf Navigationsgeräte abgesehen

MUSIK UND COMEDY
Duo „Suchtpotenzial“ gastiert am
25. Juni auf der Wertheimer Burg
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dienst, Bibelkreis, Gebetskreis/
Hauskreis, Blockflötenensemble,
Kindergarten, Kirchendienst und
Organistendienst.

„Idyllisch und bescheiden liegt
Höhefeld wie ein Kleinod am Rande
des Hochplateaus über dem Tau-
bertal.“ So beginnt die Festschrift,
die zum Jubiläum „125 Jahre evan-
gelische Kirche Höhefeld“ von Sieg-
bert Thoma zusammengestellt wor-
den ist. Dort ist die Höhefelder Orts-
und Kirchengeschichte sehr aus-
führlich beschrieben und bebildert.
Die Übersicht zum „Bauwerk evan-
gelische Kirche Höhefeld“ lehnt sich
an Texte aus dieser Festschrift an.

Die neue Kirche war fortan ge-
danklicher und sichtbarer Mittel-
punkt der evangelischen Kirchenge-
meinde Höhefeld, erfuhr zusammen
mit der Ortschaft gute und schlech-
tere Zeiten. So wurden die Prospekt-
pfeifen der Orgel im Ersten Weltkrieg
von der Rüstungsindustrie beschlag-
nahmt, später wieder neu ange-
schafft. Das Geläut wiederum wurde
1917 enteignet, 1924 hatte die Kirche
neue Klangstahlglocken.

Neues Gemeindehaus
Weitere wichtige Daten waren die
Einweihung des Gemeindehauses
direkt neben der Höhefelder Kirche
am 9. Dezember 1967 und eine um-
fangreiche Kirchenrenovierung
1973, wobei der gesamte Innen-
raum erneuert ward, die Kirche ein
neues Schieferdach bekam und der
Vorplatz neu gestaltet wurde. Seit
1979 bilden drei Bronzeglocken ein
neues Geläut. Im Jahr 2003 wurde
der Kirchturm saniert, 2007/08 eine
komplette Innensanierung der Kir-
che eingeleitet.

Seit 2012 gehören die Kirchenge-
meinden Höhefeld, Niklashausen/
Gamburg und Külsheim zusammen,
Pfarrerin mit 100 Prozent Deputat ist
Heike Dinse. Die evangelische Kir-
chengemeinde Höhefeld besteht
(Stand Anfang Mai 2017) aus 331
Mitgliedern. „Lebendige Steine“
sind neben den Mitgliedern wö-
chentliche Gottesdienste, ein kirch-
liches Leitungsgremium, Frauen-
kreis, Seniorenkreis, Kindergottes-

gewonnen und in mühevoller Arbeit
auf Tiergespanne verladen, dann an
ihren Bestimmungsort gebracht.
Grundsteinlegung erfolgte am 7. Mai
1891, eine ausführliche Urkunde so-
wie ein Gesangbuch und ein Kate-
chismus wurden beigelegt. Zuerst
waren zwölf Maurer und vier Hand-
langer am Bauplatz beschäftigt, ein
Steinbrecher und zwei Handlanger
im Steinbruch.

Trotz diverser Unstimmigkeiten
mit dem verantwortlichen Maurer-
meister konnten die Bauarbeiten im
Spätsommer 1891 abgeschlossen
werden.

423 Sitzplätze
Bei den Sitzgelegenheiten kalkulier-
te man 128 Sitze für Männer, deren
176 für Frauen sowie 130 für Kinder
ein. Die Gesamtzahl machte durch-
aus Sinn, zählte die ganze Gemeinde
seiner Zeit eine Zahl von 423 Seelen
evangelischen Bekenntnisses.

Die Ortschaft freute sich auf die
bevorstehende Einweihung, welche
allerdings verschoben werden
musste, weil die neue Orgel auf sich
warten ließ.

Erst als diese Orgel, „ein Manual,
zehn Register, drei Fußkoppeln“,
spielbereit war, konnte die Einwei-
hung erfolgen. Am 23. Oktober 1892
marschierte der Festzug vom Rat-
haus zur Kirche, dort erfolgte die
Übergabe des Kirchenschlüssels
mitsamt „Öffnung der Kirche unter
Gesang“, danach feierte die Gemein-
de einen Weihegottesdienst.

Ein besonderes Jubiläum
feiert die evangelische Ge-
meinde Höhefeld: Ihr Got-
teshaus besteht seit 125
Jahren.

Von unserem Mitarbeiter
Hans-Peter Wagner

HÖHEFELD. Höhefeld feiert in diesem
Monat ein besonderes Jubiläum.
Das evangelische Gotteshaus wird
125 Jahre alt. Evangelische Christen
in Höhefeld indes gibt es schon weit
länger. Das Jubiläumsfest für die Kir-
che wird am Wochenende 24./25.
Juni gefeiert.

Für Höhefeld wird erstmals im
Jahre 1464 ein eigenes Gotteshaus
bezeugt, dessen Grundstein mögli-
cherweise bis vor das Jahr 1300 zu-
rückreicht. Das Gebäude war wie
jetzt auch Ortsmittelpunkt, und
zwar an gleicher Stelle. Nach alten
Plänen war die vorherige Kirche we-
sentlich kleiner wie die jetzige, das
Langhaus mit Portal stand etwa pa-
rallel zur heutigen Götzenbergstra-
ße.

Die Gründe für den Bau der heu-
tigen Kirche anno 1891 sind ein-
leuchtend. Denn die alte Kirche er-
wies sich als zu klein für die im Laufe
der Jahre immer größer gewordene
Christengemeinde. Zudem genügte
sie nicht mehr den Ansprüchen ei-
ner begüterten Gesellschaft. Hinzu

kam der langsam einsetzende Zerfall
der Bausubstanz.

So wurden 1860 fünf Emporbüh-
nen eingebaut, um der Platznot ab-
zuhelfen. Dies blieb allerdings er-
folglos, die Gemeinde war nicht
mehr bereit, sich mit dem viel zu ge-
ringen Raumangebot zufrieden zu
geben. Ein Gutachten eines Bau-
sachverständigen im Jahr 1882
drückte aus, der Neubau der Kirche
in Höhefeld sei „neuerdings wieder
ernstlich in Erwägung zu ziehen“.
Ein weiteres Gutachten von 1886 be-
deutete quasi das Abbruchurteil für
das alte Gotteshaus. 1889 wurde die
Baufälligkeit sehr deutlich, weshalb
lediglich der Glöckner noch Zutritt
erhielt.

Abbruch der alten Kirche 1891
Die vorbereitenden Maßnahmen
liefen nach und nach an. Der Bau der
damals neuen Kirche soll dem Vor-
anschlag nach auf 56 000 Mark zu
stehen kommen. Die Orgel wurde
mit einem Gotteshausfond ange-
schafft, seiner Zeit mit einem Ver-
mögen von 8000 Mark ausgestattet,
zur Ausschmückung der Kirche hat
eine Anzahl von Gemeindegliedern
500 Mark gestiftet. Am 1. März 1891
wurde der letzte Gottesdienst mit
Abendmahl in der alten Kirche gefei-
ert, tags drauf begann der Abbruch.

Noch im März 1891 wurde mit
dem Kirchenneubau begonnen. Die
nötigen Steine wurden zum großen
Teil aus dem Gewann „Schindgaul“

Die evangelische Kirche in Höhefeld wird 125 Jahre. Das Jubiläum wird am Wochenende 24./25. Juni gefeiert. BILDER: HANS-PETER WAGNER

Jubiläum: Das evangelische Gotteshaus im Ortskern wird 125 Jahre alt / Festwochenende am 24. und 25. Juni

Der Mittelpunkt der Kirchengemeinde

Blick in den Altarraum der evangelischen Kirche in Höhefeld.

Die evangelische Kirche Höhefeld im Jahr
1892. REPRO: SIEGBERT THOMADie evangelische Kirche verfügt über eine stattliche Orgel.

Eine Sitzung des Gemeinderates
Wertheim findet am Montag, 26.
Juni, um 17 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses mit folgender
Tagesordnung statt: Bekanntgabe
nichtöffentlich gefasster
Beschlüsse; Kindertagesstätten-
Bedarfsplanung 2018/19; Vergabe
der Bauarbeiten für die Bauab-
schnitte III, IV und VII zum Hoch-
wasserschutz an der Höh- und
Schleutleinsklinge in Bestenheid;
Tourismus Region Wertheim
GmbH: Empfehlungsbeschluss an
die Gesellschafterversammlung
über die Feststellung des Jahresab-
schlusses 2016; Polizeiverordnung
über die Aufrechterhaltung der
öffentlichen Sicherheit und Ord-
nung zum Altstadtfest.

i GEMEINDERATSSITZUNG

BLICK IN DIE STADT

Förderverein tagt
BESTENHEID. Die Mitgliederver-
sammlung des Fördervereins der
Comenius Realschule findet am
Dienstag, 11. Juli, um 18 Uhr in der
Aula der Realschule, Reichenberger-
straße 6, statt. Auf der Tagesordnung
stehen der Tätigkeitsbericht des Vor-
standes, die Gestaltung des Flyers
und die Besprechung verschiedener
Schulprojekte.

Sängerbund-Montagstreff
EICHEL.Der nächste Montagstreff des
Sängerbundes Eichel findet am heu-
tigen Montag um 19 Uhr im Eiscafé
am Engelsbrunnen in Wertheim
statt. Willkommen sind alle ehema-
ligen Mitglieder des Montagschores,
deren Partner aber auch passive Mit-
glieder des Vereins.

IN KÜRZE

Backfischfest
MONDFELD. Der Sportfischerverein
Mondfeld veranstaltet am Samstag,
24. Juni, ab 19 Uhr „Rock am See“ mit
Livemusik der 70er bis 90er, gespielt
von Peter Spanenberger. Der Eintritt
ist frei. Das Backfischfest findet am
Sonntag, 25. Juni, ab 10.30 Uhr statt.
Beide Veranstaltungen sind an der
Fischerhütte am Mondsee.

Arbeitseinsatz am Sportplatz
MONDFELD. Ein erster Arbeitseinsatz
am Sportplatz zur Vorbereitung auf
das Sportfest findet am Donnerstag,
22. Juni, ab 18 Uhr statt.

Termin der Rheuma-Liga
WERTHEIM. Die Mitglieder der
Rheuma-Liga Wertheim reffen sich
am Sonntag, 25. Juni, ab 12 Uhr im
Fischerheim in Trennfeld. Kuchen-
spenden werden angenommen.
Anmeldung ist möglich bis zum 18.
Juni bei Hermann Eckert, Telefon
09377/1663.

Luther-Führung
DERTINGEN. Eine kulinarisch-histori-
sche Führung von und mit Silvia
Friedrich (zuständig für den Wein)
und Nadine Strauß (zuständig für
den Luther) beginnt am Samstag, 1.
Juli, um 17 Uhr im Hof der Rebschule
Friedrich (Am Berg 8) neben der Der-
tinger Wehrkirche. Die Tour führt
rund um die Kirche. An verschiede-
nen Haltepunkten erzählt Nadine
Strauß Wissenswertes und Anekdo-
ten von Martin Luther und rund um
die Reformation. Silvia Friedrich ser-
viert dazu Dertinger Weine mit ent-
sprechender Erklärung. Die Teilneh-
mer können sich ins Mittelalter ent-
führen lassen, vom Thesenanschlag,
von Bäumen und Haushaltsfüh-
rung, von der Bibelübersetzung,
Sprichworten, gefälschten und wah-
ren Geschichten hören. Beim Dia-
lekt und der Verbrennung ist Eigen-
initiative gefragt. Zum Abschluss
gibt es eine Stärkung. Es wird ein
Kostenbeitrag erhoben. Anmeldung
und Informationen unter Telefon
0171/7566640 oder lutherund-
wein@gmx.de.

Mail an uns:
red.tbb@fnweb.de


